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N a c h r u f � � �

Herr Dr. Ulrich Thoms (62), langjähriges Mitglied der DJG, starb am 6. April 2004.

Das unerwartete Ableben von Herrn Dr. Thoms hat uns erschüttert. Zuletzt nahm er
mit seiner Frau Birgit am DJG-Bonenkai im Dezember 2003 teil und er berichtete

auch darüber im April-Rundbrief 2004. Die Erinnerungen sind noch ganz frisch. Wir haben ein
liebenswertes Mitglied verloren. Wir trauern um Herrn Dr. Thoms. Unsere aufrichtige Anteilnahme
geht an die hinterbliebene Familie.� � � � �
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Neuigkeiten aus der Gesellschaft:
ø ù ú û ü ý

Der neue Name unserer Gesellschaft þ þ ÿ � � � ��� � �
Wir haben den Namen unserer Gesellschaft am 5. Mai bei der Jahresmitgliederversammlung mit
überwiegender Mehrheit der Mitglieder geändert. Hier der neue Name mit dem neuen Logo, das
dankenderweise Frau Yoko Haneda für uns entworfen hat.
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Mit dem neuen Namen bringen wir die Verbundenheit mit der Region, aber insbesondere auch
mit den Städten Peine und Wolfsburg, zum Ausdruck. Die beiden Städte unterstützen stets
unsere Aktivitäten in allen Bereichen zur Förderung und Vertiefung deutsch-japanischer
Beziehungen.

In Folge der Namensänderung arbeiten wir zurzeit auch an einem neuen Deckblatt für unseren
Rundbrief, das als neue Identität unserer DJG gedacht ist. Vielleicht können wir die neue Version
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schon bei dem September-Rundbrief präsentieren. Das Deckblatt des Juni-Rundbriefes ist eine
Notlösung.���������
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Danke an Ute Markgraf Ó Ô Õ Ö�×(Ø+Ù Ú�Û�Ü Ý Þ ß-à�áãâ�ä å
Aus gesundheitlichen Gründen legte Frau Ute Mankgraf ihr Amt als
Schatzmeisterin bei der Mitgliederversammlung 04 nieder. Seit sie das Amt im
April 2002 übernahm, brachte sie die Buchführung der DJG in einen

Topzustand und schaffte dabei noch mehr Transparenz. Wir bedanken uns von ganzen Herzen
für ihr Engagement und die außergewöhnlich gute Zusammenarbeit!

Dank geht auch an Ihren Mann Herrn Hans-Jürgen Markgraf, der seine Frau und
die DJG tatkräftig unterstützt hat. Ein Trost ist, dass sie uns weiterhin als Mitglieder
voll unterstützen werden.æ�ç�ç-æ9è?é�ê�ë?ì9í�î�ï�î ð ñ+ò ó�ô õ-ö�÷�ø ù�úüû ý þ ÿ�����������	 
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Detlef Dornieden - der neue Schatzmeister � � � � � ��  ¡ ¢ £¥¤ ¦�§ ¨!© ª
Als neuer Schatzmeister wurde Herr Detlef Dornieden bei der
Mitgliederversammlung gewählt. Hier eine kurze Vorstellung seiner Person:

Herr Detlef Dornieden, Jahrgang 1941, ist seit 1990 Mitglied der DJG und seit
2003 von der Tätigkeit als Studiendirektor am Gymnasium Martino-Katharineum
und am Studienseminar BS freigestellt. Er ist verheiratet und hat zwei Töchter. Er

verfügt über Japanerfahrungen seit 1990 durch Besuche in/nach Japan sowie durch persönliche
Kontakte. Außerdem verfügt er über mehr als ein Jahrzehnt Erfahrung als Schatzmeister in einem
der größten Sportvereine Braunschweigs.«Q¬_­J®�¯�°�±V²$¬(³ ´¶µ�·J¸º¹ »½¼ ¾�¿�À-Á�Â�Ã�Ä�Å�Æ�Ç�Å-È É ÊcË-Ì!ÍXÎ�Ï
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Wir freuen uns, dass Herr Dornieden das Amt des Schatzmeisters übernommen hat und freuen
uns auf eine gute Zusammenarbeit. �����������w���  �¡�¢
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Neu gewählt wurde Frau Erika Schölzel aus Peine als Beirätin. Sie wird uns besonders bei
Aktivitäten im Raum Peine zur Seite stehen.������� � �
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder herzlich!!_ _ ` ` a a b b c c d d e e f f g g h h i i j j k k lnm oqpsrlnm oqpsr tt

Wir freuen uns, dass wir im 2. Quartal 2004 1 Einzel, 3 Familien- und 4 Student/Schüler-
Mitgliedschaften zu verzeichnen haben. Nachfolgend finden Sie die Namen der neuen Mitglieder,
die sich zum Teil hier schon vorstellen. Die Anderen werden sich bestimmt im September-
Rundbrief vorstellen.

Dorothea und Jens Aschenbruck aus Wolfsburgu�vMwyx�z�{�w-| } ~ �!����� � �
�-��� � �y�M�-������������� � �

Renate und Friedhelm Dennebaum aus Wolfsburg���M�y�����M�M���-� �! �¡-¢�£ ¤y¥
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Student, Maik Emmerlich aus Wildenfels, derzeit in Wolfsburgµ&¶�·-¸&¹�º
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Schülerin, Katharina Kummer aus WolfsburgÛ�ÜMÝyÞ�ß�à�Ý-áMâ�ã-ä�å
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Klaus-Dieter Kühn aus Braunschweig stellt sich vor.ó�ô�õ
ö�÷�ø�ù-úMû�üMý�þ-ÿ��-ô�õ������	��
���� 
������������ � � � �

Ich wurde 1949 in Zweidorf geboren. Nach einer Lehre in der Physikalisch-Technischen
Bundesanstalt studierte ich in Wolfenbüttel und Hannover
Maschinenbau und bin heute als Oberingenieur am Institut für
Werkzeugmaschinen und Fertigungstechnik der Technischen
Universität Braunschweig tätig. Als Leiter des
Technologietransferzentrums bin ich dort an der Vernetzung von
Wirtschafts- und Forschungspotenzialen in der Region beteiligt
und koordiniere gegenwärtig im Rahmen des Projektes „Lernende
Regionen“ ein Kooperationsnetz von Forschung, Bildung und
Unternehmen..

Gesellschaftlich engagiere ich mich seit über 30 Jahren
ehrenamtlich zum Schutz von Bürgern und Umwelt vor
Katastrophengefahren, zur Zeit als Bundesvorsitzender und
Präsident des Deutschen Schutzforums. Ich bin Vater von vier
Kindern und habe mich insofern bemüht, den Generationenvertrag
einzuhalten.



4

Erste Berührungen mit Japan hatte ich bereits während meiner Schulzeit. Holzschuhe, die mir
mein Brieffreund Nobuyuki Sakakibara aus Chiba schickte, waren meine erste Begegnung mit
der japanischen Kultur. Durch die Zusammenarbeit mit Instituten der Braunschweiger
Partneruniversitäten in Kyoto, Nagoya und insbesondere Yokohama habe sich inzwischen gute
Kontakte zu japanischen Wissenschaftlern entwickelt. Auch auf dem Gebiet des
Katastrophenschutzes besteht ein reger Erfahrungsaustausch. So werde ich voraussichtlich an
der von den Vereinten Nationen für Januar 2005 in Kobe geplanten Weltkonferenz zur
Katastrophenvorsorge teilnehmen.

Auf die Deutsch-Japanische Gesellschaft e.V. Region: Braunschweig-Peine-Wolfsburg  bin ich
durch das umfangreiche Veranstaltungsprogramm anlässlich des 20-jährigen Bestehens
aufmerksam geworden. Inzwischen habe ich an vielen interessanten Veranstaltungen
teilgenommen und hoffe, mich durch die Mitgliedschaft in der DJG -weiter für die deutsch-
japanische Freundschaft engagieren zu können.�����
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Jochen Meusel und Gundula Klages aus Braunschweig stellen sich vor.æ�ç�è~é�ê�ë�ìmí�î�ï�ð�ñ ò�ó�ô�õ ö�÷�ø�ùLú û¼üþý�ÿ���������� 	�
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Unsere Tätigkeit als Filmproduzenten im Bereich des
Auftragsfilmes, speziell populärwissenschaftlicher
Filme, führt uns zu immer neuen Kontakten mit
Menschen und Fachgebieten. Da wir beide gern mit
interessanten Menschen zusammen sind, brauchte
Detlef Dornieden mit seiner Frau Petra – die zu
unserem engsten Freundeskreis zählen - zwar einen
längeren Anlauf, jedoch keine große
Überzeugungskraft, um uns zu einem Eintritt in die
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Deutsch-Japanische Gesellschaft zu bewegen. Dass dies nicht eher geschehen konnte, lag an
unserem verständlicherweise sehr dichten Terminplan. Wir sind sehr oft außerhalb Braunschweigs,
teilweise außerhalb Deutschlands tätig, so dass wir erst jetzt zu einem Aufnahmeantrag kamen.

Seit längerer Zeit verfolgen wir die Aktivitäten der Deutsch-Japanischen Gesellschaft und sind
gespannt auf die kommenden Veranstaltungen, die wir, so weit es möglich ist, besuchen werden.
Wir würden uns freuen, wenn unser Know-how auf dem etwas „exotischeren“ Fachgebiet der
Fotografie, des Films und Fernsehens auch der Deutsch-Japanischen Gesellschaft zugute
kommen könnte.

Und wir freuen uns auf neues Kennenlernen, neue Begegnungen und Anregungen.��� �����	��
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Abiturient Johannes Niediek aus Bielefeld stellt sich vor.D�E
FHG�I
J�KCL�M
N�O P Q R S T U�V W�XHY
Z\[^]�_C`�a�_Cb�c�dHe&f�g�h
i

Mein Name ist Johannes Niediek, ich bin 18 Jahre alt und ich werde im Juli die Jugenddorf-
Christophorus-Schule Braunschweig mit dem Abitur verlassen.
Von meinem Geburtsort Bielefeld bin ich im Jahr 2000 in das
Internat der Christophorusschule gezogen, um für die letzten
vier Schuljahre den dortigen Hochbegabtenförderzweig zu
besuchen. Eines der vielen Angebote der Schule ist der
Japanischunterricht bei Herrn Dr. Jürgen Knust. Neugierig auf
die mir damals noch sehr exotisch erscheinende Sprache war
ich vor allem wegen der Schriftzeichen. Mit dem Fortschritt im
Sprachunterricht wuchs auch mein Interesse für die Kultur und
Landschaft Japans und damit natürlich auch der Wunsch, alles
in Wirklichkeit sehen zu können und auf einer Japanreise die
Sprachkenntnisse zu verbessern. Schon im Juli dieses Jahres
werde ich, genau wie Petra Schmidtkunz, durch die
Vermittlung und Unterstützung der Stiftung Ökumenisches Lernen für ein Jahr nach Japan reisen
können.

Diese Stiftung ist 1996 von der lutherischen Landeskirche mit dem Ziel ins Leben gerufen
worden, jungen Menschen eine weltoffene und kritische Lebensweise zu vermitteln. Jeder
Jahrgang der Stiftung kann an zwei Auslandsreisen in den Sommerferien und an mehreren
Seminaren teilnehmen, und am Ende dieser Stipendiumszeit findet wie jetzt bei mir eine
Entsendung ins Ausland statt.

Ich werde also im Juli nach Osaka fliegen und dort im Tagelöhnerviertel Kamagasaki im Kibo no
Ie arbeiten, einem Haus, das Obdachlose und Alkoholiker unterstützt; zum Beispiel gibt es eine
Suppenküche, einen Kleiderbasar und auch eine Alkoholikertherapie. Es wird sicher eine
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schwierige Arbeit sein, die mich erwartet, aber nichtsdestotrotz bin ich sicher, dass ich viel lernen
und ein bisschen helfen werde.

Nach der Arbeit dort werde ich noch in Japan bleiben, nämlich vom Januar bis zum Mai 2005. Ich
bin noch auf der Suche nach einer neuen Tätigkeit für diese Zeit und es gestaltet sich nicht ganz
einfach, denn der Januar 2005 ist eben noch in recht ferner Zukunft, und allein mit Abitur kommt
man eben nicht so leicht an ein Praktikum in einer Firma. Ich freue mich jedenfalls über jeden
Hinweis, der mir hilft, Unterkunft oder Arbeit für diese Zeit zu organisieren! Ich werde
voraussichtlich im Januar ausreichend Japanisch für eine Alltagskonversation können, und durch
meine recht vielseitigen Interessen habe ich auch einige Fähigkeiten, die mir hoffentlich
weiterhelfen werden. Unter anderem spiele ich Trompete und Posaune und kenne mich mit Unix-
Serveradministration aus, Englisch verstehe und spreche ich auch. Aber ebenso glücklich wäre
ich mit einer Beschäftigung, die eher körperlichen Einsatz verlangt.

Ich denke jedenfalls, dass es ein sehr spannendes, wahrscheinlich nicht ganz problem- und
sorgloses Jahr für mich wird, und bin – wie gesagt – dankbar für jede Unterstützung, und in
einem Jahr werde ich wahrscheinlich hier davon berichten.���������	��
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Abiturientin Petra Schmidtkunz aus Melle stellt sich vor,
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Ich heiße Petra Schmidtkunz, bin 19 Jahre alt und fünf Jahre Internatsschülerin der
Christophorusschule in Braunschweig gewesen. Dort habe ich zunächst aus Neugier
angefangen, Japanisch zu lernen. Als dann durch ein Stipendium der Stiftung „Ökumenisches
Lernen“ der Braunschweigischen Landeskirche ein Aufenthalt in Japan greifbar wurde, hatte ich
außerdem einen Grund gefunden, warum ich ausgerechnet auf diese Weise meinem Interesse
an fremden Sprachen frönte.

Daneben aber habe ich meine Zeit mit Turnen und Tanzen, Musik, diversen
Arbeitsgemeinschaften und anderen Sprachen, Besuchen und Urlauben gefüllt. Nicht immer bin
ich im Internat -die Schule stets vor Augen- glücklich gewesen und aus diesem Grund kann ich es
kaum noch erwarten, jetzt meiner Umgebung hier erst einmal den Rücken zu kehren, um
mindestens ein halbes Jahr, wie Johannes Niediek, in Japan zu verbringen. Ursprünglich war ich
davon ausgegangen wie Johannes Niediek ein Praktikum in einem Diakoniezentrum in
Kamagasaki/Osaka absolvieren zu können. Leider erwies sich dies jedoch kurzfristig als
unmöglich, so dass ich derzeit noch auf der Suche nach einer anderen Wohnmöglichkeit bin.
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Programm – Rückblick:
Î Ï Ð Ñ Ò Ó Ô Õ

Über das 4. O-hanami in Wolfsburg berichtet Dorothea AschenbruckÖ × Ø Ù Ú(Û Ü Ý Þ�ß(à	á â�ã äæåIç�è$éëêíì�î�ï(ð�ñ�ò�óôî�õ$ö�÷�ø ùIú�ûýü

Das nennt man wirklich: GLÜCK!
Bei herrlichem Sonnenschein und unter blauem Himmel durfte Frau Balogh
am 01. Mai zum „O-hanami“ dem 4. Kirschblütenfest in Wolfsburg nicht nur
die Mitglieder der Deutsch-Japanischen Gesellschaft, sondern auch viele
weitere Wolfsburger Gäste herzlich begrüßen. Unter ihnen waren Herr Kolbe
/Bürgermeister,CDU, Frau Eckel als SPD-MdL, Herr Plonz von PUG, Herr

Musick/Ratsgymnasium und Frau Donnarumma /Erich-Kästner-Grunschule þ
Ein großes Willkommens-Banner, japanische Sonnenschirme und ein großes Buffet-Zelt mit
ausgezeichneten deutschen und japanischen
Spezialitäten, die fleißige Helfer mitgebracht
hatten, machten es allen Besuchern leicht,
einige schöne Stunden auf der Wiese zwischen
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Planetarium und Theater zu genießen. Eine weitere Steigerung dieses schönen Tages war die
musikalische Darbietung der Folk AG des Ratsgymnasiums unter der Leitung von Ulrich
Scheja (über die Austauschaktivität dieser Gruppe mit der JDG Toyohashi wurde im Rundbrief
September 2003 ausführlich berichtet).
Über diese Musik eingestimmt setzten daraufhin, nach einem Flötensolo von Henrik Smailus und
unter dessen Begleitung alle deutschen und japanischen Festbesucher beim japanischen
Kirschblütenlied: Sakura, Sakura…gemeinsam ein.

Damit wir auch im kommenden Jahr die prachtvollen
japanischen Kirschbäume mit ihren hübschen zartrosa
Blüten wieder bewundern können, hatte Herr Balogh
für eine große Flasche Sake gesorgt und Frau Balogh
begoss das jüngste Bäumchen mit dem Inhalt und
sprach ihm gut zu.
Es war ein wunderschönes Fest, nett und
ungezwungen mitten auf der grünen Wiese und so
kann man nur empfehlen, sich den 01. Mai 2005 für das 5. Kirschblütenfest in Wolfsburg schon
jetzt vorzumerken.

Jahresmitgliederversammlung am 5. Mai 2004������� �����	��� 
 ����
 � ��� ��� � �
Das Protokoll im Rundbrief siehe Seite 21-22 und Seite 23-26 die neue Satzung der DJG.

Über den Vortrag von RA Peter Rodatz am 24.6.04 berichtet
RA Tobias Voigt, Geschäftsführer der Braunschweigischen Juristischen

Gesellschaft � � ��������� ��!�"�#�$�%�&	')(�* + ,�-�.�/ 0 13254�6 7 8:9 ; <)=> ?�@BA C D EBFHGJILK�M5NLO PHQ�R S	T�U	V)WYX Z�[H\�] ^�_ ` a bHc�d�e	f g
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Vortragsveranstaltung mit Herrn Rechtsanwalt Rodatz

In Zusammenarbeit mit der Braunschweiger Juristischen Gesellschaft e.V. und der DJG und
durch deren Präsidium initiiert, fand am Donnerstag, den 24.06.2004, im Neuen
Senatssitzungssaal der Technischen Universität eine Vortragsveranstaltung unter dem Thema
„Fast 40 Jahre in Japan, Rückblick und Ausblick eines deutschen Rechtsanwalts“ statt. Herr
Rechtsanwalt Rodatz berichtete dabei über seine Erfahrungen als ehemaliger Partner der
Anwaltskanzlei Sonderhoff & Einsel in Tokyo (Shimbashi).

Der ungewöhnliche Lebenshintergrund des angekündigten Referenten und die erstmalige
Zusammenarbeit der beiden ausrichtenden Gesellschaften erweckte das Interesse vieler Zuhörer.
Dies spiegelte sich bereits in einem hohen Anmeldungsstand vor der Veranstaltung wider und
erst recht im dann auch tatsächlich sehr gut gefüllten Senatssitzungssaal der TU, welcher der
Veranstaltung einen schönen Rahmen gab.

Der Vortrag von Herrn Rodatz enthielt dann für die Anwesenden viele Hinweise über seinen
persönlichen Lebensweg, die Besonderheiten des japanischen Rechtssystems und die Stellung
des Rechtsanwalts in diesem. So war z.B. zu erfahren, dass das japanische Bürgerliche
Gesetzbuch ursprünglich auf dem deutschen basierte oder dass jährlich nur etwa 400 Volljuristen
ausgebildet werden und es in manchen Großstädten keinerlei Anwaltschaft gibt. Wo diese
Darstellung ins juristische Detail ging, fesselte sie naturgemäß hauptsächlich die Zuhörer mit
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rechtlichem Hintergrund. Die Skizzierung der ungewöhnlichen Lebensumstände gerade eines
deutschen Anwalts in Japan und die Schilderung von Anekdoten und herausragenden
Erlebnissen sowie von Besonderheiten der Kanzlei in Shimbashi waren dagegen durchweg für
alle Zuhörer gewinnbringend. So regten diese Details oder gegebenenfalls auch ihr Fehlen im
Vortrag im Anschluss zu einer belebten Diskussion an, bei der auch das eine oder andere Thema
kontrovers diskutiert und jede Frage aus dem Auditorium von Herrn Rodatz ausführlich
beantwortet wurde.
Der Austausch konnte sodann in lockerer Atmosphäre im Foyer des Sitzungssaales im Einzelnen
fortgesetzt werden, was alle Zuhörer ausgiebig für ein gegenseitiges Kennenlernen zwischen
beiden Vereinen nutzten. Befördert wurde die gute Stimmung noch durch einen durch die Firma
Bürgel Wirtschaftsinformationen gesponserten Imbiss. Den letzten unbeirrten Anwesenden
empfahl der Pförtner der TU, der sich um 23.00 Uhr verabschiedete, den noch geöffneten
Seitenausgang.

Von Vertretern beider Vereinspräsidien wurde aufgrund der guten Resonanz aus dem
Teilnehmerkreis eine weitere Zusammenarbeit vereinbart, die auch in Zukunft gegenseitig für
gute Impulse sorgen soll.

Redaktion: Danke an Herrn Tobias Voigt für die schnelle Zusendung des Berichtes für den
Rundbrief. Am Donnerstagaben nach dem Vortrag wurde er gebeten, und er hat ihn am nächsten
Abend schon abgeliefert. Ein großes Kompliment!

Aktivitäten der Mitglieder :

� � � � � � � � �

Erfahrungsbericht: 7. Japanisch-Intensivkurs von
Henrik Smailus 	�

��������� ����������� � ! " # $�%�&�'�(

Vom 4. bis 24. März 2004 nahm ich gemeinsam mit 24 Studenten aus ganz
Europa am Japanisch-Intensivsprachkurs an der Universität für
Fremdsprachen in Kyoto teil. Für mich war es die erste Japanreise und da es

neben dem Sprachunterricht jeden Tag ein sehr abwechslungsreiches Programm gab, vergingen
die drei Wochen leider wie im Flug.

Am Frankfurter Flughafen trafen sich das erste Mal alle Teilnehmer. Nach dem ca. 12-stündigen
Flug mit der Lufthansa wurden wir am Kansai Airport in Osaka von unserem Koordinator Mr.
Yoshimura empfangen und zum Bus geleitet. Schon auf der Fahrt nach Kyoto prasselten viele
Eindrücke auf mich ein: japanisches Radio, überall gab es japanische Schriftzeichen zu lesen
und natürlich die ersten Tako-yaki (in Teig gebackener Oktopus) an der Raststätte.
Nach der Ankunft im Hotel und einer kleinen Einführung in das Programm hatten wir Zeit, die
Umgebung kennen zu lernen und dabei, z.B. mit heißem Kaffee aus dem Automaten, den Jetlag
zu vertreiben.
Am nächsten Morgen ging es früh zur offiziellen Begrüßung in die Kyoto Gaidai-Universität,
doch von Müdigkeit war schon nichts mehr zu spüren. Ich freute mich darauf, meine Gastfamilie
kennen zu lernen, bei der ich die nächsten fünf Tage
wohnen durfte. Nach den Begrüßungsreden hatten
wir bei einem reichen Buffet schon die Gelegenheit,
uns gegenseitig vorzustellen. Meine Familie nahm
mich gleich sehr freundlich auf und hatte auch für
das Wochenende schon Ausflüge nach Nara und
Osaka geplant.
Da wir uns ausschließlich auf Japanisch unterhielten,
war es manchmal schon etwas schwierig, alles zu
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verstehen. Aber es hat trotzdem unheimlich viel Spaß gemacht, das Leben in einer japanischen
Familie kennen zu lernen und am Ende eines langen, anstrengenden Tages im O-Furo zu
entspannen.
Trotzdem hieß es am Montagmorgen früh aufstehen, denn die Fahrt zur Kyoto Gaidai, wo der
Sprachunterricht stattfand, dauerte etwa anderthalb Stunden. Also, passte ich mich den übrigen
Passagieren an und holte den fehlenden Schlaf in der U-Bahn nach. Während dann alle
Teilnehmer nach und nach in der Universität eintrafen, tauschten wir untereinander unsere
Erlebnisse mit den Gastfamilien aus.
Schließlich wurden wir zum Unterricht gerufen, der in drei Gruppen aufgeteilt war. In meiner
Klasse sprachen wir über viele verschiedene Themen, wie die Toyota Corporation, japanischen
Reis und Sehenswürdigkeiten oder lernten praktische Alltagskonversation, z.B. wie man sich in
einem Restaurant beschwert. Insgesamt war der Unterricht sehr anspruchsvoll, hat zudem viel
Spaß gemacht und ich konnte viele neue Dinge lernen.

Im Nachmittagsprogramm wurden uns weitere Aspekte der japanischen Kultur hautnah näher
gebracht. So nahmen wir an einer Teezeremonie teil, konzentrierten uns beim Zazen oder übten
Kalligraphie beim Shodo-Kurs.
Natürlich durften in Kyoto mit seinen unzähligen Tempeln und Klöstern auch
Besichtigungsfahrten nicht fehlen. Kiyomizu-dera, Heian-jingu, Nijo-jo und der Kaiserliche Palast
gehörten zu den berühmtesten Sehenswürdigkeiten, die wir uns in den drei Wochen ansahen. In
unserer Freizeit ging es dann meist zum Souvenirs kaufen in die lauten und dicht gedrängten
Einkaufsstraßen von Kawaramachi.
Einen Kontrast zur Großstadt bot unser viertägiger Ausflug nach Shikano-cho in der Präfektur
Tottori. Hier verbrachten wir unter anderem jeweils zu zweit einen Tag bei einer Familie auf dem
Lande und lernten so ihre Lebens- und Essgewohnheiten
kennen – wer hätte gedacht, dass man Kiefernnadeln
essen kann ?!
Weiterhin standen die Besichtigung einer Grundschule,
die Herstellung von Soba-Nudeln und die Fahrt zu den
berühmten Sanddünen am japanischen Meer auf dem
Programm.
Obwohl es nur wenige Tage waren, hat der Aufenthalt im
japanischen „Inaka“ bei mir einen tiefen Eindruck
hinterlassen und schon bei der Abschiedsfeier am letzten
Abend konnte ich mir das Leben in einer Großstadt nur
noch schwer vorstellen.

Das einzige freie Wochenende in Japan nutzte ich dann trotzdem für einen Ausflug per
Shinkansen nach Tokyo. Denn dort konnte ich einige
Freunde wieder treffen, die ich im letzten Sommer in
Deutschland beim Japan-Germany Forum kennen
gelernt hatte. Deshalb war es für mich eine der
kostbarsten Erlebnisse der Reise, auch wenn die Zeit
sehr kurz war und der Abschied leider wieder viel zu
schnell kam…

Langsam war auch das Ende des Sprachkurses
gekommen, für den uns zum Abschluss ein Zertifikat
ausgestellt wurde. Im Unterricht hatten wir eine
Menge gelernt, doch viele Erfahrungen, die mein
Leben sehr bereichert haben, habe ich vor allem in
der Zeit außerhalb der Universität, bei der
Gastfamilie, in der Stadt und auf dem Lande

gesammelt.
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Während der Rush Hour in der U-Bahn. Ein
müder Büroangestellter mit einem Comic
lehnt sich träumend an seine Sitznachbarin.
Die wiederum tut so, als wenn sie davon gar
nichts merken würde, und vertieft sich in ihr
Handy.

Im Stadtteil Shinbashi geniessen zwei Lieferanten in
ihrer Mittagspause die ersten wärmenden Strahlen
der Frühlingssonne. Handwerker und ähnliche
Berufe scheinen die einzigen, die sich kurz eine
solche Auszeit erlauben können. Aber
pünktlich um 1 Uhr geht’s weiter.

Es war eine großartige Zeit und ich bin dankbar, dass ich bei diesem Programm habe teilnehmen
dürfen.

Ein Beitrag zu „Das wahre Japan“ von Dirk Rösler, unser Mitglied, lebt
mit seiner Frau Naomi seit April 2002 in Tokyo � � �������
	���
����������

� ������� �  
!#"�$ % &(' )
*�+�,�-/.�0�1 2�3�4
5/6 7 8�9�: ;�<>=�?/@

Liebe LeserInnen,

stellen Sie sich bitte kurz vor, dass ich Sie, die in
Deutschland leben, bitten würde, einem Japaner einmal
Ihre Eindrücke oder Beschreibung Deutschlands in
fotografischer Form darzulegen. Was würden Sie
fotografieren? Bier trinkende Bayern in Lederhosen, das
Schloss Neuschwanstein, den Reichstag in Berlin oder
Bratwürste und Sauerkraut..? Ich hoffe, keines von
alldem. Denn sind das nicht alles Dinge, die ein Ausländer
schon von Deutschland zu kennen glaubt, dazu noch in
fast beleidigender weil in klischeehafter und
vorurteilsvoller Form? Das Ziel internationale Grenzen
überschreitender Verständigung und kulturellen

Austausches, wie
bei unserer
fabelhaften DJG
ja auch
praktiziert, muss
doch sein, über

diese
oberflächlichen

Vorstellungen hinweg zu sehen und sich für die fremde
Kultur zu öffnen, für das, wie Land und Leute wirklich
sind. Dabei finde ich es immer schade erleben zu
müssen, dass wenn in den Medien die Sprache auf
Japan kommt, immer wieder dieselben Bilder von
Tempeln, Kirschblüte, exotischen Gerichten und
Geishas, oder aber auch des technologischen
Wunderlands, des oft zitierten Land der Gegensätze
oder andere für uns schrullige Gewohnheiten
hervorgeholt werden.
Es scheint, als würde bei so einer Art Berichterstattung
versucht einen Eindruck zu bestätigen, den der
Zuschauer eigentlich vorher schon hatte. Wie schade,
denn es gibt doch immer noch viel mehr zu entdecken
und zu lernen über dieses schöne Land.
Der Effekt solcher Berichte trat mir und meiner Frau
kürzlich im japanischen Fernsehen vor Augen: in einer
Sendung war eine Japanerin bei einer australischen
Familie zu Gast. Der Vater wurde als jemand, der großes
Interesse an der japanischen Lebensart hat beschrieben.
Vor dem Essen wurde auf Japanisch gebetsartig ein
Sprüchlein aufgesagt, fast täglich vor dem (tatsächlich
durchaus üblichen, zum Gedenken an verstorbene
Familienmitglieder) Haustempel eine buddhistische
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Abends im Einkaufsviertel Ginza, im Herzen
Tokios. Eine junge Dame stellt ihre Tasche ab, ob
sie ein Schnäppchen gemacht hat? In ihrem
Gesicht strahlt ein Lächeln, wie es bei den
eleganten Damen in diesem Viertel selten zu
sehen ist. Ein Glückstreffer.

Zeremonie veranstaltet, oder er setzte sich auch mal zum Meditieren unter einen prasselnden,
kalten Wasserfall. Die Sache hat nur den einen Haken, dass kein normaler Japaner solche Dinge
im täglichen Leben tut. War dieser Herr vielleicht auch etwas übertriebenen Berichten
aufgesessen?
Wahrscheinlich haben wir als Menschen alle das Bedürfnis, möglichst viel über unsere
Gegenüber verstehen zu wollen. Wir wollen es immer genau wissen, wie der andere tickt und
natürlich auch warum. Wenn es dann zu einer völlig anderen Kultur, wie der japanischen kommt,
dann ist dieses Verlangen vielleicht sogar noch größer. Am besten wäre es, wenn wir die anderen
irgendwie in unsere eigenen Vorstellungen der Welt einordnen könnten, und auf etwas, dass wir
gut kennen zurückgreifen könnten. Leider entspricht das Ergebnis dann oft nicht mehr der
Realität, sondern nur noch dem, was wir meinen was wirklich ist.
In diesem Zusammenhang bin ich in der jüngeren Vergangenheit oft über den Begriff des
„wahren Japan„ gestolpert, wo einige „Wissende“ einem weismachen wollen, was zur Kultur
Japans gehört und was nicht. „Mensch, fahr bloß nicht nach Kyoto, sondern nach Ort XYZ, dann
siehst Du das wahre Japan!“ Dies ist natürlich reiner
Unsinn. Wer sich während einer Reise die bekannten
Sehenswürdigkeiten ansehen möchte, der sollte dies
wie überall anders tun. Was den wahren Charakter
eines Landes, einer Kultur oder eines auch einer
Person angeht, so wissen wir alle, dass dies mehr
Zeit, Aufmerksamkeit und vor allem einen
persönlichen Austausch braucht, der länger dauert,
als es bei einem relativ kurzen Besuch möglich wäre.

In diesem Zusammenhang habe ich in den letzten
Wochen einmal versucht, einige nicht so
offensichtliche Aspekte des Lebens in Japan mit der
Kamera in Schwarz-weiß einzufangen. Es ist mir
nämlich klar geworden, dass wenn es das wahre
Japan wirklich geben sollte, dann ist es sicherlich im
Alltagsleben von jedermann zu finden. Da gehören
Sushi und Sumo zwar auch dazu, aber nur weil sie
Teil einer Kultur der Menschen sind, und die kommt
nun mal zuerst und nicht umgekehrt – so wie
Bratwurst und Sauerkraut bei uns.

Auf meiner Internet Seite http://www.unicircuits.com/gallery/ finden Sie mehr meiner Bilder aus
dem alltäglichen Japan. Schauen Sie doch mal rein, ich freue mich auf Ihren virtuellen Besuch.

Der niedersächsische Wirtschaftsminsiter Walter Hirche lud zum
Hakuba-Summer-Meeting am 25. Juni in das Schloss Gifhorn ein.��������� 	�
���
�� ����� ����� � � ����� �!��"�#�$�%'& (�)!* )�+ , -'. /�0
1!2 3�4658765:9 ;�<�= > ? @ A B C D E F G

– Bericht von Teruko Balogh

Am Hakuba-Summer-Meeting 2004 in Gifhorn nahmen etwa 60
deutsche und japanische Vertreter der Unternehmen und der
Wirtschaftsförderer der Kommunen und des Landes teil. Unter den
Gästen waren Herr Generalkonsul Miki, Herr Konsul Maruta aus
Hamburg, Herr Warnecke, stellvertretender Landrat und von der
Volkswagen AG Herr Prof. Dr. Bockelmann, Mitglied des
Markenvorstands, mit seiner Gattin, und Herr Kögler als
Japanbeauftragter der FE .
Herr Minister Hirche, der Gastgeber des Abends, begleitet von seiner Gattin Monika, begrüßte

die Gäste und hob die Bedeutung der Interessengemeinschaft
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„Hakuba-Club“ in seiner Rede hervor, eine der wichtigen Institutionen für die Vertiefung der
Beziehungen zwischen Deutschland und Japan zu sein.

Der Wirtschaftsminister Hirche überreichte Frau Boller, Hakuba-Koordinatorin im
Wirtschaftsministerium, die zukünftig neue EU-Aufgaben in der Nds. Staatskanzlei wahrnehmen
wird, und Frau Balogh je einen Blumenstrauß als Anerkennung für die Betreuung des Hakuba-
Clubs.

Die Zusammenkunft war im schönen Ambiente der 500 Jahre alten
Kellergewölbe des Gifhorner Schlosses
äußerst harmonisch und  kommunikativ. Die
Teilnehmer nutzten die Gelegenheit,
bestehende Kontakte zu pflegen und neue
anzuknüpfen.

Bambusfest am 28.-29.August 2004 bei der Bambus-Kultur, Lehrte� � ��� ������	 
 � ��
�� � � ������� � �
Bambus � Kultur � � ��� �"! #

Frau Steckhahn, Mitglied der DJG, informierte uns, dass die Bambus-Kultur ein Bambusfest am
Wochenende des 28. und 29. August 04 jeweils von 10.00 –18.00 Uhr plant. Die Mitglieder und
ihre Freunde sind dazu herzlich eingeladen. Die Programmpunkte lagen uns zum Redaktions-
schluß noch nicht vor.
Anschrift der Bambus-Kultur: Rahmhorstter Str. 1, 31275 Lehrte – Steinwedel

Tel. 0 51 36 – 57 42, Fax. 0 51 36 – 873 781
e-Mail: service@bambus-info.de
www.bambus-info.de,

In eigener Sache :
$ % & ')( * + ,

Haben Sie eine e-Mail-Adresse? - . /�0�1 2�3 4 5�6�7�8 9
Wir möchten unsere Einladungen zukünftig verstärkt über e-Mail versenden, um die Portokosten
zu senken. Bitte teilen Sie uns daher, Ihre e-Mail-Adresse mit.

Der Rundbrief wird weiterhin mit der Post geschickt, weil der Umfang für e-Mail zu groß ist. Wir
hoffen, dass wir ihn aber regelmäßig auch in unsere Homepage (www.djg-bs.de) stellen können.: ; <�= > ? @ A B C D�E�F"G H I J KML N O P Q�RTSVU WTX Y"Z [�\ ] ^ _ `�acb�d e f g hi j k l�mVn"o�pVq r s tVu�v w x yTzV{�| }"~���� � �M����� � �c�"���M��� �������V������ � �V� ���V� ���c� �¡ £¢M¤�¥"¦�§ ¨M© ª «V¬c­ ® ¯�°�± ²�³ ´�µ ¶ ·V¸�¹Vº »£¼ ½�¾ ¿VÀ ÁÂ

www.djg-bs.de Ã�ÄTÅTÆÈÇ�É£Ê
Austauschaktivitäten mit Toyohashi: Ë Ì Í Î Ï Ð

Schülerdelegation aus Toyohashi in Wolfsburg vom 18.-22.8.04Ñ Ò�Ó Ô Õ Ö�× Ø Ù Ú Û Ü Ý Þ�ßcà á�â�ã äæåÈç�ç�èTé�ê ë�ì íïîTð ñVí�ò ó ô
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Es steht nun fest, dass die Delegation der Yutakagaoka High School 29 Personen
umfasst. Darunter 23 Schülerinnen und 1 Schüler. Das Ratsgymnasium unter der
federführenden Koordination vom Lehrer Herrn Ulrich Scheja (Ausbilder der Folk
AG) sorgt für die Sicherstellung der Unterbringung der Gäste in Gastfamilien.

Die Trommlergruppe in Toyohashi trainiert intensiv mit ihrem Lehrer und Ausbilder Herrn Kozo
Watanabe für die Konzerte in Wolfsburg und Berlin. Herr Watanabe verriet Frau Balogh am
Telefon, dass seine Gruppe noch besser geworden ist als sie in 2000 in Wolfsburg gespielt habe.
Sie waren schon damals große Klasse. Also wir können gespannt sein, was wir im August
geboten bekommen. Verpassen Sie die Chance nicht, das zu erleben! Folgende Termine stehen
fest:

Samstag, 21. August

11.00-12.00 Uhr Konzert auf der Schloss-Bühne der LaGa
18.00-19.15 Uhr Begegnungskonzert in der Stephanus –
Kirche, Detmerode/Wolfsburg
ab 19.30 Uhr Abschiedsabend mit allen Gastfamilien und der
DJG-Mitglieder (Einladung siehe Seite 29)
Ort: Gemeindezentrum der Stephanus-Kirche

Veranstaltungshinweis der DJG : � � � ��� � � �
JAPAN-Tag auf der Hauptbühne der Landesgartenschau in Wolfsburg am

Sonntag, 5. September 2004 von 10.30 – 18.00 Uhr	�
 ��
 ��� ��� ����� � ��� ���! " #�$ %'& ( )+*-,/. 0�1'243/5�6 7�8 9�:; <>=@? ACB D'E F'G�H IKJMLKN�O P�Q RKS�T�U V W X�Y�X[Z>\/] ^ _ ` a b c>d4e
Ein Flyer ist dem Rundbrief beigefügt. Darin können Sie das gesamte Programm des Japan-
Tages erfahren. Besuchen Sie den JAPAN-Tag mit Ihrer Familie und Freunden. Damit
unterstützen Sie alle Akteure auch moralisch.

Das Layout der Flyers hat freundlicherweise Frau Yoko Haneda, Graphik-Designerin,
übernommen. Für den wunderschönen Flyer und für die Unterstützung danken wir Frau Haneda
ganz herzlich.f�g�h i j�k�lMm n o pMq�r s�t�u�vxw y z { |~}����4�M�����M�'�-�4� �����x�[� � ��� � ��M�x�����>�x�>�M��� � �  ¢¡ £ ¤>¥ ¦ §4¨[©4ª>«�¬ ­+®�¯4°>±�²x³/´xµ[¶·�¸�¹Mº »M¼>½�¾x¿MÀ Á�Â>Ã�Ä�Å�ÆÈÇ ÉMÊ>ËMÌ�Í�Î Ï Ð Ñ Ò Ó Ô[Õ�Ö × Ø Ù>ÚxÛxÜ/ÝxÞMß'àâáxãäKåçæ/è�é4êMëxìMí'îâï ð
Empfang am Montag, 6. September von 20.00 – 22.00 Uhr im Hotel Ritz-
Carlton Wolfsburg ñxò ó�ôöõø÷>ù!ôMú ûKü>ýÿþ ������� ��� 	�

��������	������

	�������� �� !#"�$&%('*) + , -/.�0 1 24365 7 8�9 : ;=<�>@?BA�C�D

Zum Empfang sind Sie recht herzlich eingeladen. Lesen Sie hierzu bitte die
beigefügte Einladung.
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Wir müssen leider einen kleinen Kostenbeitrag von den Mitgliedern zur Teilnahme erheben, um
einen Teil der Kosten zu decken. Wir bitten um Ihr Verständnis und freuen uns auf Ihr Kommen.���������
	 �
�
��� ��� �
�
���������
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Nachrichten/Informationen: [ \ ] ^ _ `

Japan-Reiseangebot des Verbandes der Deutsch-Japanischen
Gesellschaften (VDJG) zur Partnerkonferenz in 2005a
b(b�c0d4e f g(h ikj
l m n o pTq r�s�tvu w
x�y z { |
}�~�� � ���T�
���

Die diesjährige Verbandstagung der Deutsch-Japanischen Gesellschaften fand vom 4.-6. Juni
in Düsseldorf statt. Daran nahmen von unserer Gesellschaft der Präsident und die
Vizepräsidentin teil. Die DJG am Niederrehein organisierte diesmal die Verbandstagung.

Eine Besonderheit dabei war, dass sowohl die Gastgebergesellschaft als auch der Verband der
DJGn (VDJG) ihre 40-jährigen Bestehen anlässlich der Verbandstagung feierten. Zwischen den
Arbeitssitzungen waren die Teilnehmer samt Begleitpersonen zum Festakt des doppelten
Jubiläums in der Tonhalle der Stadt Düsseldorf eingeladen. Als Festredner reiste aus Japan der
Botschafter der Bundesrepublik Deutschland Henrik Schmiegelow an. In seiner Rede sprach er
über das geplante Deutschlandjahr 2005/2006 und betonte die engen immer noch sehr gut
funktionierenden Beziehungen zwischen Deutschland und Japan.

Wie wir Sie im Januar-Rundbrief kurz informiert haben, plant der VDJG eine Japan-Reise
anlässlich der im Rahmen von „Deutschland in Japan“ geplanten „Partnerkonferenz“ vom 19.3. –
4.4.2005 (Die meisten Bundesländer haben Osterferien in dieser Zeit!). Bei der Verbandstagung
informierte uns der VDJG über den Reiseplan und forderte die Mitglieder der DJGn auf,
mitzureisen. (Den Hinreisetermin müssen die Teilnehmer einhalten, die Rückreise kann jedoch
individuell gestaltet werden.)

Hier die grobe Skizzierung des Reiseplans:

19.3. Abflug Frankfurt

20.3. Ankunft in Narita –Transfer nach Mito

21.3. In Mito: Besichtigung der Kairaku-en (berühmt durch die wundervolle Pflaumenblüte)
und Töpfer-Werkstatt Inoue - über Mashiko (Töpferstadt) und Karasuyama (Washi-Fabrik-
Japanisches Papier) nach Utsunomiya

22.3. Exkursion nach Nikko (Toshogu-Schrein, Rinno-Tempel, Chuzenji-See, Kegon-Wasserfall)
Parallel Konferenz des Verbandes Japanisch-Deutschen Gesellschaften (VJDG)
Abends Empfang gegeben von der Präfektur Tochigi oder der Stadt Utsunomiya

23.3. Partnerkonferenz des DJDG und VDJG - abends Empfang

24.3. Vormittags Fortsetzung der Partnerkonferenz
Nachmittags Exkursion zum romantischen Dorf Utsunomiya (Fabrikation von Omusubi
(Reisbällchen) und Norimaki (Seetanggerollte Sushi), anschließend Konzert

25.3. Fahrt über Tochigi (Edo-Zeit), Ashikaga Gaku, Gannaji-Tempel nach Ikaho (Erwin Bälz-
Wirkungsstätte) Übernachtung im Ryokan (Hotel in japanischem Stil)

26.3. Fahrt nach Tokyo – zur freien Verfügung

27.3. EU-Japan-Bürgerkonferenz der europäischen Japan-Gesellschaften und der japanischen
EU-Gesellschaften organisiert von der Delegation der EU-Kommission in Japan
Abends Empfang vom EU-Botschafter in Japan
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28.3. Fahrt nach Toyohashi – Besichtigung Homologierung DaimlerChrysler oder VW
Besichtigung PKW-Herstellung Toyota
Gemeinsamer Abend mit der JDG Toyohashi

29.3. Fahrt zur Expo Aichi, Seto – Geführter Besuch der Expo – u.u. mit Präsentation deutscher
und japanischer Sportler – abends Empfang der Generalsekretärin der Expo Aichi

30.3. Fahrt von Seto über Inuyama (Freilichtmuseum Meiji-mura, Schloss, japan. Rhein)
Schloss Hikone nach Otsu

31.3. Besuch des Mihô-Museums – Rückkehr nach Ôtsu

01.4. Stadtbesichtigung in Ôtsu – Einladung der Stadt Ôtsu –
Empfang der Stadt Ôtsu (Partnerstadt von Würzburg)

02.4. Fahrt nach Nara – Besichtigung der Tempel oder individuell nach Kyoto, Osaka etc.

Was die Kosten anbelangt, stehen derzeit nur die Flugkosten von ��������� - fest. Dazu kommen die
Kosten für den Bustransfer und Übernachtungen vor Ort. Um einen Kostenvoranschlag zu
veranlassen, muss der VDJG eine ungefähre Teilnehmergröße erfassen. Daher bittet er uns, um
eine möglichst schnelle, noch unverbindliche Anmeldung.

Wer Interesse an dieser Reise hat, möge sich bei Frau Balogh schriftlich (Fax, e-Mail) bis
15.9.2004 melden.

„Hallo, Expo Seto, 2005“ – Praktikum und Homestay in Japan
geplant vom 7. August 2005 	 	 
���
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Ein Informationsblatt, welches die derzeitig verfügbare Daten enthällt, ist als Anlage
(Seit 27) im Rundbrief zu finden. Für die relativ hohen Teilnahmekosten von ca. s
1.500, die gerade für StudentenInnen eine Hürde bedeuten könnte, kann man bei
DAAD einen Antrag auf Beihilfe z.B. für den Flug beantragen. Als Bedingung gilt
das Vordiplom. Der VDJG wollte jedoch darüber mit DAAD ein Klärungsgespräch
führen.

Die Interessenten aus unserer Region melden sich bitte bis 20.10.2004 bei der
DJG-Geschäftsstelle. Nach einem Interview durch den Vorstand der DJG kann der
Antrag vom Kandidaten direkt an den VDJG per e-Mail geschickt werden.

Die Bewerbungsunterlagen sind bei der Geschäftsstelle der DJG zu erhalten.

Tipp von Maik Emmerlich: Praxissemester im Ausland – Teilstipendium
von InWEnt = Internatinale Weiterbildung und Entwicklung gGmbHt u�v�w�xEyLz�{E|$}�~ ��� � ��� ������������������� ����� ��� �E�E�����

Die InWEnt ist eine Organisation für internationale Personalentwicklung, Weiterbildung und
Dialog. Im Jahr 2002 hervorgegangen aus der Fusion der Carl Duisberg Gesellschaft e.V. und
Deutscher Stiftung für internationale Entwicklung, baut sie auf deren jahrzehntelanger Erfahrung
in der weltweiten Zusammenarbeit auf.

Zielgruppe: Studierende an deutschen Fachhochschulen in technischen und wirtschaftlichen
Fachbereichen
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Bewerbungsschluss für WS 2005/2006: 15.10.2004
Bewerbungsschluss für SS 2006: 15.04.2005

Bedingungen etc. siehe unter Internet: www.inwent.org/fh-praxissemester
InWEnt: Weyerstr. 79-83, 50676 Köln
Telefonische Beratung: 02 21/20 98 – 199, - 273, - 33

Intensivkurse Deutsch als Fremdsprache – Tipp für Ihre japanischen
Freunde � ��� � ���	�
����
�� � � � �����	�������

Die Akademie Braunschweig (www.akademiebraunschweig.de) bietet folgende Intensivkurse an:
Grundstufe 1, 2, 3
Dauer: 6 Wochen jede Stufe
Unterrichtsstunden: 150
Preis: � �"! 0,- inkl. Lehrmaterial und Abschlusszertifikat
Unterrichtstage/-zeit: Montag bis Freitag, 8.30 – 12.45 Uhr
Auskunft erteilt: Akademie Braunschweig, Intensivkurse Deutsch als Fremdsprache

Ralf Erfut
Steinweg 11, 38100 Braunschweig
Tel. 0531-288 50 68, Fax. 0531-288 50 69

Hinweise aus „JAPAN auf einen BLICK“:# $ % & ' ( ) * + , - . / 0
(Infoblatt des Japanischen Generalkonsulats)

Sprachtests für Japanischlernende 1 2�35476 8:9<;�=�>�?�@ A B	C
D�E
Die Japan Foundation bietet seit dem 13. März 2004 Japanischlernenden weltweit die
Möglichkeit, ihre vorhandenen Kenntnisse am Computer mit Hilfe von Sprachtests individuell
festzustellen. Die Sprachtests richten sich an Anfänger und Mittelstufer. Die Anmeldung ist
kostenlos. Computertechnische Voraussetzungen sind: Windows 98 und neuere Version,
Microsoft Internet Explorer 5.5 SP2 und neuere Version, Möglichkeit zur Umstellung zur
japanischenSchrift, Windows Media Player 6.4. und neuere Version,
Übertragungsgeschwindigkeit: 128kb. Bei Testende erhält man sein persönliches Testergebnis in
Form von virtuellem Sushi mitgeteilt. Zu finden sind die „Sushisprachtests“ unter
http://momo.jpf.go.jp/sushi

Yokoso! JAPAN F F G�H
IKJ LNM�O P Q�R�SKT
U�S
Yôkoso – Herzlich willkommen! – mit diesem Ausdruck empfängt man in Japan Gäste. Anfang
des vergangenen Jahres kündigte der japanische Ministerpräsident Junichiro Koizumi
Maßnahmen zur Förderung des Tourismus nach Japan an. Das Ministerium für Land,
Infrastruktur und Verkehr rief daraufhin die ‚Yôkoso! Japan’-Kampagne ins Leben, die unter dem
Motto „Besuchen Sie Japan“ die Zahl der ausländischen Besucher erhöhen soll.

In einer eigenen Homepage, www.japanwelcomesyou.com, kann sich der interessierte Reisende
über Land und Leute informieren.

Buchtipp V V W X Y Z
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Washi – Handwerk, Kunst und Gebrauch des japanischen Papiers
von Irmtraud Schaarschmidt-Richter � � � �����	��
	�

Die Mitglieder der DJG können exklusiv einen günstigen Subskriptionspreis (��
���� -)
bekommen. Das Angebot gilt bis zum 31.8.04.
Auskunft erteilt: Edition Peperkorn, Hauptstr. 45, 26427 Thunum/Ostfriesland

Tel. 04971-91870-83, e-Mail: deition@peperkorn.de, www.peperkorn.de

Haruki Murakami – Neuerscheinung „KAFKA AM STRAND“ � � � ���� � ��� � � ��!�"	! #%$'&)( * +�, - . / 02143652798 :2; <�= > ?4@BA�CED

„KAFKA AM STRAND“ ist der grandiose neue Roman von Haruki Murakami.

„Als mein fünfzehnter Geburtstag gekommen war, ging ich von zu Hause fort, um in einer fernen,
fremden Stadt in einem Winkel einer kleinen Bibliothek zu leben. Wenn ich alles der Reihe nach
erzähle, brauche ich dafür wahrscheinlich eine Woche. Wenn ich stattdessen zunächst nur die
wichtigen Punkte aufführe, dauert es ungefähr genauso lange. Das klingt vielleicht wie der
Beginn eines Märchens. Aber es ist kein Märchen. In keinem Sinne.“

Kafka Tamura erzählt das und seine Reise führt in Wirklichkeit aus der realen Welt hinaus in sein
eigenes Inneres, entlang an den Ufern des Bewusstseins. Eine schicksalhafte Prophezeiung, der
Geschichte von Ödipus gleich, lenkt Kafkas labyrinthischen Weg............

Seit seinem Erscheinen ist „KAFKA AM STRAND“ ein Bestseller, der erstmals außerhalb von
Japan übersetzt erscheint. (www.DuMONTLiteraturundkunst.de)

Kinotipp F F
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„Zatôichi“- der blinde Samurai - das neue Meisterwerk von
Takeshi Kitano N N O P Q	R�S T UWV X Y�Z [�\ ]�^ _ ` a b�ced6f2g�h i2j2k l

Der Film „Zatôichi“ des japanischen Meisterregisseurs Takeshi Kitano wird ab 24. Juni 04 im
Original zuerst in den Kinos in Berlin, Frankfurt und München gezeigt. Zum Redaktionsschluss lag
keine weitere Information vor, wo in unserer Region der Film demnächst gezeigt wird. Wann
genau kann man über www.kino.de erfahren. Ein Flyer des Films liegt dem Rundbrief bei.

Wissen Sie, wieviele japanische Bürger
in Niedersachsen und in unserer Region leben?m	n o9p q�r�sutEv�w�xzy){u|~} � �u� � ����� � � � � ��� � ���	� ���

(Quelle: Japanisches Generalkonsulat Hamburg, Stand: = Oktober 2003)

Insgesamt leben in Niedersachsen: 1.234 Japaner davon;
Hannover – 283 / Wolfsburg – 94 (kurzzeitig 84, langfristig 10) / Göttingen – 93,
Braunschweig – 81 / Langenhagen – 72 / Oldenburg – 33 / Lüneburg – 32 / Peine –15
Die restlichen 531 sind landesweit verteilt.
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Wir waren überrascht darüber, dass in unserer Region alleine knapp 200 JapanerInnen leben.
Wir fragen uns, wo sie überhaupt sind!?!���������
	 � � 
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Programmvorschau August-September 2004� � � �� � � � ������ �� � � � �� � � �0�� � ���� ��� �� � � ��� ���� �
- Änderungen vorbehalten, ������������������ �� � � � � � � � �

Samstag, 21. August
11.00 – 12.00 Uhr
Konzert der japanischen Trommelgruppe der Yutakagaoka Koko und der
Musikgruppen des Ratsgymnasiums
Ort: Schloss-Bühne der Landesgartenschau Wolfsburg

18.00 – 19.15 Uhr - siehe Einladung, Seite 29 -
Begegnungskonzert der Yutakagaoka High School und des
Ratsgymnasiums
Ort: Stephanus-Kirche in Detmerode, Wolfsburg (Eintritt frei)

ab 19.30 Uhr
Abschiedsabend - siehe Einladung, Seite 29 -
Ort: Gemeindezentrum der Stephanus-Kirche in Detmerode, Wolfsburg

Sonntag, 5. September
10.30 – 18.00 Uhr - siehe Flyer -
JAPAN-Tag
Ort: Hauptbühne der Landesgartenschau Wolfsburg

Montag, 6. September
20.00 – 22.00 Uhr - siehe Einladung -

Empfang im Hotel Ritz-Carlton Wolfsburg anlässlich des JAPAN-Tages und
des Besuches der Kirschblütenkönigin Reina Mochizuki aus Japan.
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Ihre Teilnahme bitte bis zum 10. August 2004 anmelden.

Mit diesem Rundbrief verabschieden wir uns in den Sommerurlaub.
Wir wünschen unseren Mitgliedern und Freunden der DJG mit ihren Familien

einen wunderschönen, erholsamen Sommerurlaub!

����� � ��� 	 
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Ihr Vorstand U V W-X�Y Z
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Im Rundbrief sind folgende Unterlagen beigelegt:

Einladung zum Empfang am 06.09.04
Flyer für den JAPAN-Tag
Flyer für den Kinofilm „Zatôichi“


